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ttW Herr Jo. Spähnle. ein ersolz

Ganz neue Prämien ! Unser Juli-Vcrtan- s ist been-dc-t

und das Lager
ausgeräumt.

Begdigt.
Zetzt, nachdem ungefähr sechs Wochen

verflossen sino, hat man in Er'ahrung
gebracht, daß Gouverneur Pynler am
2? Mai. den Mörder John Benmell.
welcher zusammen mit Harry Hill, im

Jahre 1893 den Farmer Akes,n in Saß
Eouaiq ermordete, begnadigle.

Benivell wurde wegen dieses Mrdei
zu lebenslänglichem Zuchthaus verur
theilt, während Hrll da Verbrechen am

Galgen sühnte. Als Grund für die

Begnadigung giebt der Gouverneur an,
daß Benmell dem Tode nahe fei und nach
aller menschlicher Berechnung diesen
Herbst sterben werde. Der Sträfling
sei auf Befürwortung des Gefängniß
arzteS entlasse worden. Die Begna
digung wird von der Bürgerschaft von
Eaß Eountu nicht gebilligt. Wie die

Leser deS Anzeigers" sich erinnern er

den, wurden dieMSrdcr seiner Zeit in der
Wiithschaft deS Herrn Ferd. OltenS. 21
und O Straße, wo sie sich hinter de

Ofen gesetzt halte, von der Polizei
JoS. Eonwau, welcher

eine Beschreibung derselben in den Zei
tungen gelesen hatte, machte der Polizei
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agtiiglich bekommen lvir neue Waaren
die sich sür den Herbst

Kaiser Wilhelm II. ttttb
die dels".en Bnndes-sürst- m.

Kaiser Wilh.lm I. und
seine Paladine

Fürst Bismarck nnd

sein Tyras
Mit dem Motto: .Wir Deut'che IM'

in nur Gott, sonst vichtS auf der

W,lt!'
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Gottes Segen
ist Alles gelegen'
goldene Haus- -

freund, 4

Unser diesjähriger Juli-RaumungS-Verka- ns war in je-d- er

Hinsicht ein Erfolg und werden wir auch in der Zu-kun- ft

bestrebt sein unseren Kunden solide Waaren zu den

denkbar niedrigsten Preisen zu vcrkanfcn.
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in nebenanstehendem

Kranze.

Eine dieser schönen Prämien und der .Nebraika Staots.Anjeiger' aus ei

Jahr siir 2 00. Diese Bilder sind prachtvolle Photographien, weiche in jede

deutschen Heim die beste Stube zieren würden. Bei Einsendung deg Abonnements

bemerke man ganz genau, welche dieser Bilder 18 Prämie gewünscht wird.

V'.'..l.l.'i..l.,.'''''''''

reicher garmer von Oloe Eounly, flat,
tele m Montag unserer Stcdt einen Be
such ab.

tüf Die neue Bank wird ihr xer
minentetz Heim in dem neuen Richard
Block autlchlogen und dasselbe am I.
Oktober beziehen.

t3T Herr Earl Zimmerer, ein her
vorragender Geschäftsmann von $nf,
stattete uns am Montag einen Besuch
ab.

f3T Einer Depesche von Hol. Mul
ford zufolge, wird daS erste Regiment
am 8. d. M. n San öranciSc ein
treffen.

13J Wir halten am Samstag da

Vergnügen die Herren Nic icLullevweber,
Gras und Meyer von Semard, in Lm
colu begrüßen zu können.

MDieArdeite a den neueaclei.
sen der EtraKenbahn aus der O Strae
gehen riftig voran. ' ir

tW Alle Arten von Mageuleiden
machen ihre Erscheinung mährend deS

heißen WetterS. ES giebt in einfache?
und sichere? Heilmittel und daS ist Dr.
Aiignst König s Hamburger Tropsen, sie

reinigen da Blut und bringen den Ma
gen in seinen natürlichen Zustanden zu
rück.

tT" wei Obitbändler a der kl
Straüe. mischen 13. und 14. StraKe.
gerieihen am Donnestg in Streit. &

oane eine großen ixenichenmenge an
gesammelt, welche den Zankende zuhorch
te und tick köstlich müiirt,. NackK'm
sie sich gegenseitig eine zeillang die Wahr,
ye,i ge,ag, yaiien, miomeien ie sich wie,
der idieu Geschäfte. Es wurde keine

Verhaftung vorgenommen.

13?" Die Fliege legt vier Mal in je
dem Sommer und jedesmal 80 Eier.
Die Abkommen einer einzigen weiblichen

5 nx 5. l : : :
niiH' iviiiiiu iuf Bcuiiiuuj in euicioui
lon bis über 3.000.000 erinebren. Da
sollte auch die MoSk,to,Stattst,ker wie- -

er munter maqen.

tST Einem Wechselblalt entnehmen
wir golgendet: Man nehme ein Stück,
chen Alaun von der Größe einer Hasel
nuß und lasse eS in einem Gesäß mit
Wasser vergehen. Man benetze Hände
nnd Geflchi mt der Flüssigkeit und
keine Mücke wird einen anrühren.

t3T ES lohnt sich. Hood'S Sarsapa
rilla zu brauchen. Bei reinem Blut
braucht ihr keine Angst zu haben vor
Grippe, Lungenentzündnug, DiphteritiS
oder gieber.

Hood'S Pillen sind von den ausgefuch
sten Pflanzen sorgfältigst zubereitet. 25c

2T" Sheriff Trompen reiste am
Freitag Morgen nach Oregon, Mo.,
wo der Dieb, welcher daS Pferd und
Buggy deS Dr. O. C. Reynolds stahl,
eingegangen wurde. Er traf am Sonn
tag mit feine Gefangenen hier ein. .

lV" Der Zeitungsmann ist ein Aller
wellt' Sklave. . Er trägt dazu bei, daß
feine Nachbar reich werden, und stirbt
selbst in Armuth. Er verbükt den Can
dioaten zu fetten Aemtern erhält dafür

In kleine A, bei! z'i Hungerpreisen und
muß bis zum jüngsten Tage auf die Be
zahlung dafür warten. Er trögt zur
Errichtung von Kirchen, SchulhSusern
und anderen öffentlichen Anstalten bei
g bt s'l,i jscherfletn zu ihrer Unterhal
lung und wenn diese eine Arbeit oder be.
zahlte Anzeige zu vergeben haben, so tra
gen sie die,elbe zu jemand ander hin
ooer tragen nach Angeboten von Solchen
die sie nie unterstützte, gegen Solche, die
eS thaten. Er borgt einem Manne die
Zeitung für eine Reihe von Jahren und
wenn er dann leine Rechnung einsendet,
wird jmer bös und gibt da Blatt aus.
DaS sind die Gründe, warum alle Zei
tungSmenkchen in den Himmel kommen,
nnd waiuir so viel Andere ihren Anschluß
an dj, Seligkeitsbahn versehlen.

IST Unsere Baumeister beklagen sich,
daß sie nicht genuq Bauschreiner bekam
men können, um die inAngriff genomme
nen Arbeiten zur gegebenen Zeit vollen
den zu können.

IST 3. eward herrscht gegenmär
tig eine rege Laulhätigkeit.

berr OScar k,amilton. Sckwie.
gervater des Wirth John Wittorss, ist
am vernoenen vamltog im Alter von
79 Jahren in Omaha gestorben. Der
verstorbene wurde in Schweden geboren
und kam vor ungefähr 10 Jahren nach
Amerika und ließ sich im Westen nieder,
von wo er sich dann ach Omaha begab
und bis u seinem Tode lebte. Der
Verblichene hinterläßt seine betagte Will-w- e,

drei Söhne uud eine Tochter. Gat
ten dt Herrn Wilto'ff. Herr Wittorss
nebst Gemablin reiste am Samstag
Abend nach Omaha, um dem Begräbniß
bkizumodnen. Den Hinterbliebenen un-

ser Beileid!

VSiif Dic Neupflasterung der
Straßen geht rüstig vorwärts. Es
werden ungekähr 12 Waggonladungen
Backstein per Tag gelegt,

EF Am Freitag Morgen gerieth die

Schntiderwerkstätte über B. L Paine'ö
Kleideiladen in Bran'i und mußte die
Feuerwehr alamirt werden, um da Feu-e- r

zu löschen. Ein zu großes Feuer un
ter den Bügeleisen war die Ursache. '

(täT Herr Herrn. Dins von Seward,
stattete uns am Dienstag auf unserem
Sakium einen Besuch ab und erklärte
urs, daß er die State Farm in Augen
schein genommen habe.-- Herr DierS
sag: die Anlagen und die Experimente,
a.lcbe daselbst mit Samen und Pflan
zen gemacht. werden, übertreffen oll? Er
Wartungen ui'd daß c3 sich sür jeden
Laudwirth lohnen würde, der Farm ei
neu Besuch abzustatten.

ESP Wie mir vernehmen, wird sich

Dr. I. M. Birkr,er von ßutton in hie,
siger Stadt niederlassen. Derselbe ist
ein tüchtiger deutscher Arzt, welcher sei
nem Beruf alle Ehre macht.

Mau TraoiS. eine junge Dame
von guter Fomilie oon Waoerly, schenkt
am Montag Abend in einem Häuschen
im Bottom einem Kinde daS Leben.
Verschiedene Aerzte weigerten sich, den
Fall anzunehmen, biS schließlich Countv
arzt Finney sich über daS Mädchen er
barmte.

eignen.

Bruder
Lincoln, Nebraska

HP Die löebrüder Herman, welche
ein EngroS-Gesqä- st an ver lu. und D
Slraße bet,eiben, haben die Blue Ballen
Bank von Wilder in Höhe von z.2S5.
76 verklagt. Die Firma behauptet, daß
Anton B- - Herman, ein Stiefbruder
Wechsel aus die Bank ausgeschrieben ha
he, die von der Bank angenommen wor
ben seien, ohne sich vorher erkundigt zu
daben, ob derselbe ein Recht dazu habe.

$3J Sehr richtig schreibt das ,Ne
broska Volksblait' von West Poi.tt:

Ellern, welche in der Nähe d S Ei
fenbahngeieises wohnen und kleine Kin
der haben, sollten sich an demnachstehen
den Ereigniß ein Beispiel nehmen und
ihre Kinder so instruiren. daß sie vom
Eiievbah yeteise fern bleiben; denn nicht
immer mag eS so glücklich ablausen wie
in dem nachstehenden gll. Am DienS

tag Morgen nämlich, als der Fiöhzilg
hier durchlief, lief ein mehrere Jahre al
teS Kind spielen auf dem Eisenbahn
dämm zwischen den Schienin. zwei Block
nördlich vom öahnhof umher, ohne sich

von dem Herankommenden Zug im Ge
ringsten stören zu lassen. Als der La

komstiosUyrer dasselbe erblickte, setzte er
sofort mit aller Macht die Luftbremsen
ein und es gelang hm,d,n Zug nvM mit
knapper Noth zum Stillstand zu bringen,
aber nur 0 Zoll fehlten uns va Kind
wäik vom Kuh'Snger erfaßt worden. Der
genermann der Lokomolioe sprang vann
schnell herunter, welches, als der Zug
veitergefahren war, miever den Damm
hinaufkletterte und weiterspielt:. Ist
ein UnglückSfall passirt, dann wird tapfer
auf die Ei'kndahn geschimpft, ura
jedoch Eii.rn etwas mehr Obacht auf
ihre Kinder gebe, eS iy.ien oon Klein
auf an einprägen, nicht das Eisenbahn
fiele if e zu betreten ooer gar dort zu spie
len, dann würde eben Manches vermie
den werden, oon dem sie selbst die Haupt
schuld tragen."

Herr Carl Engler hat dem Eis
Händler P. H. Cooper auf tlovO Scha
denersatz verklagt. Die P kerbe des Eis
Händlers brannten durch und ra inten
gegen den Wagen v'S orrn Engler, den
selben auf die Straß werfend wodurch
ihm ei Arm gebrochen wurde

Oele. Bürsten und Spiegel findet
das Deutsche Publikum in reichster Aus
wähl bei der Western GlaSS & Haint
Co (324 südliche 12. Straße.) Herr
Heinrich Hauschild wird die Deutschen
prompt bedienen.

Heldrege. Am Sonntag gegen ' 5
Uhr Nachmittag, wurde F. JZqer, Zahn
eine prominenten Farmers, welcher trni

Familie St-oh- im westliche Then?
der Stadt, einen Besuch abstattete, von
der Tochter des Hauses, Ani.a, mit ei
nem Revolver in bierechte Seite geschos
sen und lebensgefährlich erletzt. Herr
Jaeger stand im Begriff das Hang zu
verlassen, als Frl. Strohm einen Revol
ver ergriff und in spaßhafter Weise dem
jungen Manne befahl, die Hände in die
Höhe zu hatten. Plötzlich entlud sich der
Revolver, welcher, wie von dem Fräu
leii angenommen wurde, nicht grladea
war und Jieqer stärzte zu Boden. Die
jungen Leute arbeiteten ftil einigen Wo
chen in der Bäckerei tc3 Herrn Wölfle.
Herr Sttohm zoq im Frühjahr von Al
ma hierher, und ist sci"e Tochter 1ö Iah
ren alt.

Holdrege, John P. Jan,1, der jun
ge Manu, welcher von dem ,rl. Strohm
geschrssen würfe, ist gesioiben. DaS
Leichenitllängniß sard am Dienstag uu,
ter den Aujpicien der Royal High ander?
und der Feuerwehr statt.

HastinqS. Der reue Schlauchmagen
wird zurückgesandt rre den, da beim c;
sten Feuer die hinter Achse brach, Die

Firma, welche denselben veikauste, be

nach'ichtiqte den Mayor, daß er den

Wagen repariren lassen und die Kosten
vom KaufixreiS abziehen soll, aber der
Stadkraih weigerte sich, dies zu thun.

..V
Farnam. Am Sonntag Morgen

ronrde die Geldspine in der hiesigen
Postofn mittels Dynamit gesprengt
und um 13l beraubt. Die Einbre
cher hatten ein Loch in die Geldspinde
gebohrt und dieThüre inStücke gesprengt.
DaS Werkr.euq, mit welcher die Arbeit
verrichtet mu'de, ist aus der Schnei

derverkstä'te des M.Mogensen gestohlen
worden.

die Anzeige.

lT Man glaube nicht, daß man
wahrend warmen WetterS von neuralgi
fchen Schmerzen verschont bleibt, wird
man von denselben befallen, giebt es

nichts bessere wie St. Jak,bs Oel wel
ches stets oic Schmerzen lindert und
heilt.

IST EhsS E. JenningS uvd Louis

T. Beckmeuer, beide von Omaha, kamen
am Sonntag nach Lincoln und fuhren
in Begleitung van zwei hiesigen jungen
Damen nach einem Picnic. Gegen 3

Uhr Montag Morgen kamen dieselben
zurück und ließen eine der Ä)amen vor
ihrer Wohnung absteigen, wahrend die
andere bis zum Leihstall mitfuhr, um
von da aus in Begleitung der beiden

Herren nach Hause zu gehen. An der
O und 19. Straße wurden dieselben von
den Polizisten O'Gradq nd Kain ver
haftet und zwar, wie die Polizisten n,

wegen Trunkenheit. Am nach

sten Morgen als Polizeichef Hoagland
ankam, erbat sich die junge Dame eine

Unterredung mit demfelven. Dieselbe
protestirte ganz energisch gegen die Ver
Haftung und sagte, daß sie weder die jun-

gen Männer betrunken gewesen seien,
welcher Aussage die Männer Nachtrag
lich beipflichteten. Die Dame gab h

ren Namen als Mary Smith an, erzähl
te aber den Polizeichef zu gleicher Zeit
daß dies nicht ihr richtiger Name fei, da
sie ihrer Mutter wegen, welche sich ge

genwärtig in Lincoln befinde, unter die

fem Pseudonym gehe. Ferner erklärte

sie, daß sie viel lieber Selbstmord bege-he-

ehe sie ihrer Familie eine solche

Schande bereiten würde. DaS Ausse
hea der Dame war ein respektables, ie

das der jungen Manner und waren
keine Anzeichen vorhanden, daß die Leute
betrunken warem Die Polizisten wer-de- n

hier einmal wieder eine Sensation
gewittert haben.

Es ist erfreulich wenn man sieht

daß wenigstens noch ein Mann in Lin
eoln wohnt, welcher den Muth hat, die
städtische Behörde aufzufordern sich ih.
rer Pflichten zu erinnern und die Steuer
in Höhe von II, , 442.18 von der Lin-

coln Traction Co. durch ZwangZprozeß
einkollektire zu lassen. Dieser Herr ist

Dr. G.' O. W. Farnham. Derselbe hat
in verflossener Woche Mayor Winnett
brieflich aufgefordert diese Steuer ein

treibeg zu lassen und demselben erklärt,
daß er selbst, al Steuerzahler die Sache
in die Hand nehmen werde, wenn die

Behörde binnen Kurzem nicht dieSbe

zügliche Schritte thun werde. Wir hos
feu, daß Dr. garnham nicht ruhen wird,
bis die Straßenbahngesellschaft ihren
Verpflichtungen gegen die Stadt, wie je,
der anderer Bürger, nachgekommen ist.

Am Mittwoch Abend kam ein

Fremder nach dem Capital Hotel und

verlangte ein Zimmer in dem oberen
Stockwerk. Der Clerk gab dem Frem
den vas gewünscute Zimmer und eutfern
te sich. Kurze Zeit darauf erschien der
Fremde wieder und erklärte, daß er das
Zimmer nicht bewohnen wolle, zumal
kein Rettungsapparat vorhanden sei.
Der Clerk gab ihm dann ein Zimmer im
zweiten Stockwerk und schnitt ein Stück
von einer Leine ab, welche er im Zim
m beseligte, um dem Fremden wenig'
ftens im Falle eines Feuer einen Ret
tungSapparat zu geben. Am anderen

Morgen, als der Fremde zu einer gemis
sen Zeit noch nicht erschienen war, glaub
te man, ver Kerl habe sich womöglich auf
gehängt und stellte eine Untersuchung in.
AlS aber das Zimmer geöfsaet worden

war, sand man, daß er den Rettungs
apparat dazu benutzte, um sich vor der

Zahlung deS SchlafgeldeS sür eine Nacht
zu retten. Der Kerl ließ sich an dem

Seil herab und verschwand.

Der WellS Schuhladen wird am I.
August das neue Lokal, 942 O Straße,
der Postoffice gegenüber, beziehen. Die
Firma wird einen der besten Läden der
Gtadt haben und wird ihr Augenmerk
g'nz besonders auf die Arbeiter und
garmerkundschaft richten. Jgg. Descher
wird als erster Verkäufer auch an dem
neuen Platze fungiren.

gI Fred. ?. Linart, ein Conduc,
teur auf der, Straßenbahnlinie nach dem
Liacoln Park, wurde am SamstagAbend
von ChaS Gant einem Koch im Park.
in'S linke Ohr gebissen. Gant und zwei
jiZrauenzimmerbestiegen denStrsßenbahns
Waggon in der Nähe deS Lincoln Park
und fuhren nach der Stadt. Als Fahr
preis überreicht Gut dem Condukleur
enen Wechsel in Höhe von $5, welchen
der Condukleur sich weigerte, anzuneh
men. Schließlich nach längerem Hin.
und Herreden zahlte Gant sür die Fahrt
und trat mit demselben Straßenbahn,
wagon die Rückreise an. Auf dieser
Fahrt überreichteGant alSZahlung aber
mal den Wechsel und sagte, daß
der Condukteur entweder den Wechsel
oder nichts nehmen müßte. Der Con
dukteur ließ den Wagen anhalten und
setzte den obstinaten Passagier ob. AlS
der Condukteur wieder Aufsteigen wollte
fiel Gaut über ihn her und biß ihn in'S
linke Oyr. .

ZI" Die Gebrüder Klose haben die
L. . HolmeS'sche Ziegelei gekauft und
worken 50,000 Backsteine pro Tag fa
briziren.

chmidt u.
21 0 Strasse

Eine Unterhaltung.
(Humoreike)

(Scene: Eine Wirthschaft keine 100
Meilen von der Office deS StaaiS
Anzeigers.)

Taxpig, Knorrig, Plump und Schnor

rig sitzen am Tisch und sprechen über die

in der letzten Zeit so zahlreichen Besuche

unserer Residenz durch Bürger des leb

haften Städtchens am Bluefluß. Seward.
Toppig. Ist eS nicht auffallend, daß

seit Wochen so viele Bür
ger von Semard nach Lincoln kommen?

Knorrig : Ja, mir scheint fast als ob

dieselben etwas im Schilde fühlten.
Schnorrig: Ach was, du witterst im

mer Unralh.
Plump: Ja. Ja!
Knorrig: Ei ist meine Meinung, daß

Lincoln Semard annektiren sollt.
Schnsrrig: Der Meinung bin ich auch

denn die Hälfte der männlichen Bevöl
kerunz befindet sich doch immer in Lin
coln.

Plump: Ja, aber meine Sturme für
die Annektirung SewardS gebe ich nur
dann ab, wenn die Sewarder uns ver

sprechen, den Bluefluß mitzubringen.
Tappig: Der Bluefluß allein thut'S

nicht, wir müssen auch eine Brauerei ha-be-

ehe eine Consolidation vollzogen
werden kann.

Alle: So o o ,1 I

Tappig: Ja, Ja, eS jlebt ein Mann
in Semard, welcher sich mit der Quanti
tät Bier, welche tagtäglich hier von ouS-wä-

eingelührt nicht zufrieden geben
wird und ehe ir unS versehen, sitzen wir
auf dem Trockenen, dethalb muß, nach
meiner Ansicht, erst eine Brauerei mich
tet werden:

Schnorrig : Ich glaube, ich kann erra
then, wen du meinst, Tappig.

Knorrig: Ich auch!

Plump: Ach. dS ist der alte N. ...
Alle: Donnerwetter Plump, kannst

d denn nicht schweigen!
(Verlassen hastig das Lokal.)

Freimaurer.
DieWallkahrt der Freimaurer von Eo

lorado findet statt vom 13 August.
Für obige Gelegenheit hat die Union
PacisicBahn denFahrpreis auf eine Fahrt
plus 52 i.,ch Denver Colorado Spring
und Pueblo oon allen Penkten in Ksn
sas und Nebraska festgesetzt. Wegen
näherer Einzelheit wende man sich an

E. B. Llosson.
Agent.

Danksagung!
Allen Denjenigen, welche sich an dem

LeichenbegSngniß unseres verstorbenen
TSchterchens, Rosa Anna Maria, bethet
ligten, sowie den vielen Freunden und
Bekannten, die durch Wort und That
ihrer Sympathie Ausdruck verliehen
haben, sprechen die Unterzeichneten an
durch ihren verbindlichsten Dank aus.

Fred. Tingelhoff,
Rosa Tingelhoff,

Ellcrn.

SM" Ter Maor hat die Resolution,
nach welcher N C. Abbott als Gehülfe
für den Stadtanmalt in der Klage gegen
die Straßenbahngesellschafk fungiren soll,
mit seinein Veto belegt.
. IST Nichter Frost hat das Gesuch

des Stadranwalt? Webster, welches be

stimmt, daß eine Commission von 8 oder

9 Bürgern ernannt werde, welche aus
sindig machen soll, wie viel die Gaswerke
nebst Anlagen kosten, genehmigt. ES ist

dieser Borschlag gemacht worden, um

genau berechnen zu können, ob die Or
dinanz. welche von Etadtralh angenom
men wurde und die Raten auf Gas oon

!2 auf hl. 50 herabsetzt, gerecht ist ooer
nicht.

tT Am Samstag. 12 Uhr Mittags,
starb Rosa Anna Maria, einziges Töch
terchcn ter Familie Fred Tingelhoff, im

im Alter oon Monaten und 5 Tagen
an der Cholera Jnsantum. Die Beer
digung fand am Sanntag Nach,
mittag von der Wohnung, 146 südliche

9. Straße, unter großer Betheiligung
aus dem Wyuka Kirchhof statt. )tr
belrüblen Eltern unser Beileid!

flT" Testern und heute kamen H
Züge mit zwei Locomstioen vor jedem

Zug über die Rock Island Bahn hier

durch. Die Züge waren mit Soldaten
ngesüllt, welche siir die Philippinen be

stimmt sind.

Gegenüber der Postosfice,

mWmWhW
-

2 Scutsctze urd j
englische

Pruckarbeiten
werd?

birr,q I

j Ikrgkftrllt von

: LH, Roh meyer
12 5. 10. Kt.

5cim-ol"n,'?n,l-
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ZI" Auf unserer Tour noch Süd
Omaha machten wir am Moniag Nach

mittag in der großen Brauerei der Fir
ma Fred Krug & Co. Halt, um das vor

Kurzem von dem Baumeisters. B. Jobst
errichtete große Bottlinq Departement
in Augenschein zu nehmen. Der ge
wandte

. Braumeister, Herr John
Maltryein alleweil sideler Rheinbaier.
begleitete uns auf unserer Wanderung
durch die ausgedehnten Räume und müs
sen wir gestchen, daß die Neueinrichtung
gen, welche die Firma unter Aufwand
bedeutender Summen getroffen hat, den

Erwartungen nicht nur vollkommen enl

sprechen, sondern in jeder Hinsicht auf
der Höhe der Zeit stehen. Diese Firma
skbeut keine. Kosten, wenn es heißt. daS
Etablissement in den Stand zu setzen,

nach jeder Richtung bezgl. der eiftungs
fähigkeit mit den größten Brauereien
des Landes zu concurriren und war sie

auch stet in ihrem Bestreben erfolgreich
In dem neuen Bottling Department sind

nicht weniger als 30 Mänuer und 6

Mädchen mit dem Füllen der Flaschen
beschäftigt. Daß pro Tag nicht weniger
als 40 BarrellS in diesen Räumen auf
Flaschen gezogen werden, mag besrem
vend erscheinen, entspricht aber dennoch

der Wirklichkeit. NachBesichtigung der

neuen, äußerst kostspieligen Maschinerien

folgten wir der Einladung des Herrn
Maltra und tranken in Gesellschaft deS

beiteren Hamburgers, Jul. Weber, beim

Sternewirth ein Gläschen auf das Wohl
und Gedeihen der Firma Krug. Da die

Herren Maltry und Weber stets gut aus,
gelegt sind, so fanden wir reichlich Gele

gendcit zum Lachen, waS bekanntlich eine

Würze, die, verbunden mit einem guten

Tropfen, nach rheinischen Grundsätzen,
.Leib und Se le Zusammenhalt. " Wenn
die Herren Krug jemals einen günstigen
Kontrakt abgeschlossen haben, so war eS

an jenem Tage, als sie Herrn John
Maltry mit der Leitung ihres mächtigen
Etablissements betrauten, da der Herr
das Zeug belltzt, dasselbe in der erfolg,
reichsten Wei,e zu leiten. Wenn die Lei'

stungssähigkeit der westlichen Brauereien
in Betracht ziehe und die vielen Arbei

ter und Geschäftsleute, welche durch daS

Braugemerbe direkt und indirekt ihr

tägliches Brod verdienen, Revüe pasfiren

lassen, dann mässen wir

in der That gestehen, daß diejeui

gen, welche dieser großen Jnoustrie gerne
deu Garaus machen möchten, nicht nur

kurzsichtig sind, sondern fürwahr die

Reife für das NarrenhauS besitzen. Auf

unseren Reisen durch den Staat machen

wir die Wahrnehmung, daß das Volk

die große Bedeutung der Industrie end

lich zn begreifen beginnt, welche That.
fache wir der endlich stchBahn brechenden

.Ueberzeuguug zuschreibe, - daß ohne

Erwerbszweig ein Gemeinwesen nicht

lebensfähig ist. Mögen die anderen

Blätter ihr Augenmerk ausschließlich auf
die Politik richten, dies wird den ,.An

zeign nicht beirren, fast ausschließlich
den ihm zur Verfügung stehenden Ein.
fluß zum Besten des Handels, des Ge

werbeS und derLandmirthschaft, ganz be

sonders aber zu Gunsten des hochentwi

(selten, mit dem Osten erfolgreich con

currirenden Braugewerbes, in die Wag
schale zu werfen, wohl missend, daß wir
dadurch die wahren Interessen deS Vol
kes fördern und unsere Pflicht alS Her

ausgeber einer Zeitung den Lesern ge

genüber erfüllen.

Igf Ein Deutscher Lehrer, der eng
lischen Sprache vollkommen mächtig,
wünscht eine Stelle irgendwo in Nebras.
ka, Am liebsten wäre ihm eine Stelle
aus dem Lande wo er im Winter eine

Deutsche Privatschule halte könnte. Die
Redaction kennt den Applikanten und
alle Gesuche sind an dieselbe unt!r,.Leh
rer" zu richten."

Ferne Dill (Murren
Beste sfturk
Feine akrtIn Fässern beliebiger Größe
gerade recht den Familien
Bedarf zu dtdin, verlause
,ch zu den b i l l i q st e u P r e i s e n

Henry Beith 90 0 Sttaße.

Soeben Angekommen
Reue rürNeue deutsch tust

echte Rarnverger tbkuche
Reue geschklte Jordan Wandel
Italienisch, Feig
Reu orinthe
FranzSstsche Zwetschen
L c e a Lttv Cl
Reu Holländisch Herrtng
Feine Milchner Fett Herringe
M a r r n i e r t e Roll Herrin

e ch t tZ Rrw,sch chavi
echte FranzSfisch ardin

Feine Gal, Sardellen
ÄlleSzu dcnbllligsten P r c ,
s e n der venrv en uv tu krage.

Dr. tled. F. Nanlteas,
Spezialist,

für ngen. Hhren. Aas n Kals
und alle chronischen Krankheit m.

Office. Tem Opernhaus gegenüber.

SASI'ISS. KEB.

G. A. KLEINKAUF,

Deutscher Apotheker,
117nSrdl. 11. Straße, Lincoln, Neb

Telephon 372.

Arzeneien,
3sdient Medizinen,
Wezkpte usw.

werden hier so billig als irgend
. wo verrausl. vmmt und übev

zeugt euch.

Kleinkauf's Apotheke.
117 nördliche N Straße.

Geprüfte Geburtöyel
ferin. .

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den

veulcyen vamen von Ltvt und Land
als deutsche Geburtshelserin. Auf Wunsch

noe i(? uev vor ver iSNkvmdu nz
t:n B:,ch abstatten.

Arau Friedrich Tule,
10IS B Stnße

Nur für Frauen !

Eine jede deulscbe. rechtschaffene grau,
ensperson, welche sich sür daS Hebam,
mengeschäft interessirt und dasselbe frei
erlernen w,ll, sollte sofort an .Post Bor
89'. Omaha, Sieb., schreiben. Aus
kunft frei.

Lincoln Tannery übernimmt
das Gerben aller Sorten Haute und Fel'
le, macht Leder oder Decken und Rugg
daraus. Dicken gefüttert. Häute ge-ge-

sür die Hälfte. Höchste Preise bc
zahlt für Häute. Henry Holm, 312 O
St., Lincoln, Neb.

Vrämie No 1

jdSf'f' "?,Jövfcv
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Wer $2.00 in Vorausbezahlung
für ein Jahr auf den .Staatt-Anzeiger- -'

und S0 Cents für Porto einsendet, dem

senden wir eine schöne, gutgehende Tas-

chenuhr.

Prämie No 2

Etwas Hochfeines.
Wer uns 8.95 einsendet, werden wir
den Staats .Anzeiger' auf ein Jahr und

eine 14k goldene, mit

PARISIAN PIAMONDS AND
RIIBIES

besetzte Herren, oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 0 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

ihrem Abonnement i Rütkstande sind,
müssen den Rückstand und obige Summe
einsenden, um diese Uhr zu erhalten.

Prämie No 4
W uns 2.00 in Borauöbezay.

lung für den .StaatS-Anzeiger- " auf ein

Jahr einsendet, wird der .NebraSka Far
mer" wöchentlich als Prämie zugesandt.
Wer diesePrSmie wünscht, sollt es beim

Einsenden deS Geldes ausdrücklich be

merke.

I Frisches Fleisch, schmackhafte Wür
sie und Schinken zu sehr niedrigen Prei
sen und 16 Unzen zum Pfund beiger d.

Bosgt. 'löst.. Straße

Die Western GluZS K Paint Co.,
324 südliche 12. Straße, anderen Spitze

Herr T. P. Kennard al Präsident und

Herr E. K. Pitcher als Vizepräsident

stehen, verfügt übe- - einen außerorbent
lich großen Vorrath von Glas, Farben
und Firnissen.

Für guten, frisch z:brnten,
wohlschmeckenden Kaffee und

einen Thee, geht ch V e i th k

8 itt tx3. 9)9 0 S'r,ße.


